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Von Stefan Gabriel

Deggendorf. Der Deggendorfer
Stadtrat hat am Montagabend
den Haushalt 2020, den höchsten
aller Zeiten, einstimmig beschlos-
sen. In den Haushaltsreden des
Oberbürgermeisters und der
Fraktionsvorsitzenden – in denen
es traditionell nicht nur um Zah-
len, sondern auch um die großen
Linien der Stadtpolitik geht – wur-
de hin und wieder deutlich, dass

Ein Haushalt, den alle gut finden

die Kommunalwahl vor der Tür
steht. Harte Angriffe blieben aber
aus.

OB Christian Moser blickte in
seiner Rede zurück auf das ablau-
fende Jahrzehnt und die Wahlpe-
riode seit 2014. Bei der Verab-
schiedung des Haushalts für 2010
sei die Stadt in einer schwierigen
finanziellen Lage gewesen, 2020
seien Investitionen von 22 Millio-
nen Euro ohne neue Schulden
möglich.

Wie schnell Deggendorf gerade
wächst, verdeutliche Moser an-
hand eines Vergleichs: In den ver-
gangenen sechs Jahren seit 2014
sei die Einwohnerzahl stärker ge-

Stadtrat stimmt einstimmig zu – Verhaltener Wahlkampf in den Reden von OB und Fraktionschefs

stiegen als in den 20 Jahren davor.
Dieses Wachstum müsse man ge-
stalten, betonte der OB. Er wisse,
dass es Kehrseiten habe, die nicht
jedem gefallen. Deshalb gelte es,
die Sorgen aufzugreifen und den
Einzelnen nicht zu sehr zu belas-
ten. Ziel müsse es sein, den „Cha-
rakter der Stadt Deggendorf“ zu
bewahren.

Der Haushalt 2020 und die Fi-
nanzplanung bis 2023 stehen im
Zeichen der Generalsanierung

der Grundschulen St. Martin und
Mietraching und des Neubaus der
Grundschule Theodor Eckert.
2020 soll es an der Grundschule
St. Martin losgehen, in Mietra-
ching – anders als zunächst ge-
plant – wohl erst 2021. Grund laut
OB: Die Regierung von Nieder-
bayern hat so viele Anträge vorlie-
gen, dass sie mit der Bearbeitung
nicht nachkommt. Er richte des-
halb „die dringende Bitte nach
Landshut und München“, mehr
Personal zur Bearbeitung der An-
träge zur Verfügung zu stellen,
sagte Moser.

Auch CSU-Fraktionschef Paul
Linsmaier zog in seiner Rede eine
Bilanz der Wahlperiode und lobte

„Weitsicht, Geschick und Mut
unseres Oberbürgermeisters“.
Und er ging auf die großen The-
men der nächsten Jahre ein: Der
Verkehr und die Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum. Lins-
maier schloss mit einem Plädoyer
für den Kompromiss. Er habe den
Eindruck, dass nicht nur die Auf-
gaben immer größer würden, son-
dern auch der Egoismus in der Ge-
sellschaft. Es werde zu oft ver-
sucht, einzelne Gruppen gegenei-

nander auszuspielen. Für den
kommenden Stadtrat wünsche er
sich, dass alle gemeinsam nach
Lösungen suchen, die umsetzbar
sind – also nach klassischen Kom-
promissen.

Einen weiten Bogen spannte
SPD-Fraktionschef Wolfgang Lo-
renz. Bei ihm kam der Schlacht-
hof („unsinnige Investition“)
ebenso vor, wie die Probleme
beim Bau des elypso. An der aktu-
ellen Stadtpolitik und den geplan-
ten Projekten hatte er freilich
nichts auszusetzen. Lorenz mach-
te deutlich, dass er der Schulden-
tilgung eine deutlich niedrigere
Priorität einräumt, als – sinnvol-
len – Investitionen in die Zu-

kunftsfähigkeit der Stadt. Wie
schon mehrfach in der Vergan-
genheit kritisierte Lorenz die Bau-
landausweisungen in den Nach-
bargemeinden („Speckgürtel“)
und forderte mehr Baumöglich-
keiten in der Stadt.

FW-Fraktionschef Johannes
Grabmeier machte in seiner Rede
ausführliche Anmerkungen zu
vielen Einzelpunkten des Haus-
halts und kam schließlich zu den
Zielen der Freien Wähler jenseits

des Haushalts zu sprechen. Er for-
derte mehr Transparenz und die
„Entwicklung einer echten Bür-
gerbeteiligungskultur“. Ein gro-
ßes Anliegen sind ihm intensivere
Diskussionen im Stadtrat – gerade
auch zu Grundsatzentscheidun-
gen.

Für die – auf vier Mitglieder an-
gewachsene – WAN-Fraktion
sprach Ewald Treml. Er lobte den
Haushalt und zahlreiche Vorha-
ben, die damit finanziert werden.
Ein besonderes Anliegen sind der
WAN die Friedhöfe, für die seit
dem Glyphosatverbot deutlich
mehr Aufwand getrieben werden
muss, um für ein ordentliches Er-
scheinungsbild zu sorgen. Aus-

drücklich lobte Treml auch, dass
zahlreiche Investitionen in den
Stadtteilen erfolgen.

Christian Heilmann von den
Grünen sprach vor allem über die
Themen Verkehr, Bauen und Kli-
maschutz. Er kritisierte etwa, dass
beim Thema ÖPNV noch viel zu
wenig in der Stadt geschehe.
Außerdem sprach er das Ober-
zentrum Deggendorf-Plattling an,
das von der Stadt viel zu wenig ge-
lebt werde.

Alle drei Mitglieder der Aus-
schussgemeinschaft Junge Li-
ste/FDP waren entschuldigt.
Sprecher Josef Kandler schickte
seine Rede der DZ per E-Mail.
Kandler lobte den Haushalt und
erinnerte daran, dass er schon seit
Jahren fordere: Angesichts des
Wachstums der Stadt dürfe man
die „alten“ Deggendorfer nicht
vergessen. Erfreulicher Weise
werde dies nun auch von anderen
Parteien aufgegriffen.

Der Haushalt 2020 hat ein Ge-
samtvolumen von 109 Millio-
nen Euro und liegt damit zum
zweiten Mal über der 100-Mil-
lionen-Marke (2019: 103 Millio-
nen). Im laufenden Betrieb
(Verwaltungshaushalt) wird ein
Überschuss von 5 Millionen
Euro erwartet (2019: 7 Millio-
nen), der in den Vermögens-
haushalt fließt. Dieser sieht In-
vestitionen in Höhe mehr als 22
Millionen Euro vor.

Haupteinnahmequellen der

Der Haushalt 2020
Stadt bleiben die Gewerbe-
steuer, die Kämmerer Florian
Sterr mit 19,3 Millionen Euro
angesetzt hat, und die Beteili-
gung an der Einkommensteuer,
die er auf 19,5 Millionen Euro
schätzt. Besonders hohe Gewer-
besteuereinnahmen im Jahr
2018 machen sich nun negativ
bemerkbar: Die Stadt muss eine
deutlich höhere Kreisumlage
zahlen, während die Schlüssel-
zuweisungen des Freistaats
stark zurückgehen.

Deggendorf. Schüler des Ro-
bert-Koch-Gymnasiums haben
im Profilfach Medientechnik zum
ersten Mal eine Doschauher-Sen-
dung ausgerichtet. Dabei über-
nehmen sie das Talkshow-Format
der Medientechnik an der THD,
wandeln es aber für ihre Bedürf-
nisse ab. Sie bestreiten alle techni-
schen Aufgaben, die im Fernseh-
studio der THD anfallen. Dabei

werden sie von Studierenden be-
raten. Die ganze Show wird auf
doschauher.tv gesendet.

Für morgen, Donnerstag, ist
eine einstündige Sendung zum
Thema „Zukunft: geplant – unge-
plant - verplant“ vorbereitet. Wer
vor Ort zuschauen will, kann ins
Medienatelier (Raum J007) kom-
men. Einlass ist ab 17.30 Uhr, die
Sendung beginnt um 18 Uhr. – dz

Doschauher: Schüler
machen Internet-TV

Deggendorf. Das Einmaleins
des gesunden Lebens lernen die
Kinder in der Grundschule An der
Angermühle: Seit diesem Schul-
jahr beteiligt sich die Schule an
Klasse2000, dem in Deutschland
am weitesten verbreiteten Pro-
gramm zur Gesundheitsförde-
rung, Gewalt- und Suchtpräven-
tion in der Grundschule.

„Wir möchten Kinder frühzeitig
für das Thema Gesundheit begeis-
tern und sie dabei unterstützen,
die Herausforderungen des Le-
bens ohne Sucht und Gewalt zu
lösen“, erklärt Studienrätin und
Organisatorin Maren Schauer
zum Engagement ihrer Schule.
Besonders freut sich Maren
Schauer über die Unterstützung
des Lions Clubs Deggendorf, der
als Pate mit seiner Spende die
Teilnahme erst ermöglicht.

Klasse2000 begleitet Kinder von
der ersten bis zur vierten Klasse
und behandelt alle Themen, die
zum gesunden Leben dazugehö-
ren: Bewegung, Ernährung und

Entspannung oder auch gewalt-
freie Lösung von Konflikten sowie
die kritische Auseinandersetzung
mit Bildschirmmedien, Werbung,

Stark und gesund in der Grundschule
Schule An der Angermühle beteiligt sich am Programm Klasse2000

Tabak und Alkohol. Seit 1991 hat
Klasse2000 mehr als 1,7 Millionen
Kinder erreicht. Allein im Schul-
jahr 2018/19 nahmen über 22 000

Klassen mit mehr als 500 000 Kin-
dern daran teil – das sind 16 Pro-
zent aller Grundschulklassen in
Deutschland. − dz

Die Stadträte bekamen amMontagabend von Kämmerer Florian Sterr den Haushalt für 2020 erläutert und eingeordnet. − Fotos: Roland Binder

OB Christian Moser und Kämmerer Florian Sterr Paul Linsmaier Wolfgang Lorenz Johannes Grabmeier Ewald Treml Christian Heilmann

Alle Aufgaben, die Studio anfallen, übernehmen die Robert-Kochler bei

ihrer ersten Sendung selbst. − Foto: RoKo

Die Klassen 2a und 2b der Grundschule An der Angermühle mit (hinten v.l.) Georg Krammer undMartin Hohen-

berger von den Lions, Lehrerin Christine Bachmeier, Gesundheitsförderin Obermeier (vorne l.), Studienrätin Ma-

ren Schauer (hinten v.r.), Lehrerin Sigrid Thalhammer und Rektorin Claudia Haida-Stahl. − Foto: Schule
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